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minen A, B und C. Da bekanntlich die meisten Krankheiten durch Darmgifte
hervorgerufen werden ...»

Früher ass man aus Lust und Hunger Heute bald nur noch der Vitamine
wegen und weil man uns einschwäUL, class, was wir immer noch essen dürfen, Medizin

sei.
Die Hauptsache ist, dass die Apfel einer unverbildeten Zunge schmecken; besser

als dieser fade, den ich mittlerweile hinuntergewürgt habe.

*

Werter Leser: Wie so mancher, trägst vielleicht auch du nutzlos eine schwere
Last; die Last einer immer wieder verschobenen Arbeit. Ist es die Antwort auf einen
Brief Eine kleine Reparatur in der Küche, die du der Frau längst versprochen
hast Wolltest du nicht einmal im Schreibtisch Ordnung machen

Schliesse hier das Lieft Trage wenigstens eine der kleinen, aber doch so schwer
werdenden Lasten ans Ziel und kehre mit erleichtertem Gewissen zur weitern Lektüre
zurück.

Anruf der Kindheit

Überall, wo wir auch sind

Und uns auch immer bewegen,

Drängt uns ein Mahnen gelind
Unserer Kindheit entgegen.

Liegt nicht im Ohr Dir wie Wind
Frühestes Leid noch und Segen

Gehst Du nicht wieder als Kind

Fragend auf dämmernden Wegen

Ruf Dich hervor aus der Zeit,

Die Du verwandelt geglaubt $

Sieh, kein Gefühl ist zu weit,

Kein schon Erlebtes so leicht,

Dass es die Welt Dir geraubt
Und es Dein Blick nicht erreicht

Paul Ad. Brenner
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